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Was ist Wahrheit?
In diesen Wochen und Monaten ist vieles nicht mehr einfach 
klar. Die News des einen sind die Fake-News des anderen. 
Die Alu-Grill-Folie für die grosse Gartenparty ist der Alu-Hut 
des anderen. Was ist Wahrheit?
Früher (also z.B. im letzten Jahr) war noch klarer, dass die 
Wissenschaft Wahrheit verkündet. Sie teilt uns mit, wie die 
Welt bis in ihre Atome funktioniert. Doch nun stellen wir fest, 
dass die wissenschaftliche Wahrheit von letzter Woche in 
dieser Woche schon wieder falsch ist. Was ist Wahrheit?
Ideologien (z.B. der Faschismus im 2. Weltkrieg) und Religio-
nen (z.B. der Islam im Nahen Osten  oder das Christentum in 
den Kreuzzügen) ermordeten riesige Menschenmengen im 
Auftrag der Wahrheit. 
Was ist Wahrheit? Dies ist auch die Frage, welche Pilatus 
Jesus bei dessen Verurteilung stellt. In dieser Situation gibt 
Jesus Pilatus keine direkte Antwort. Ein früheres Gespräch 
von Jesus gibt uns allerdings einen Hinweis auf die Antwort 
zur Frage:
Thomas sagte zu ihm: „Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. 
Wie können wir dann den Weg kennen?“ Jesus sagte zu ihm: 
„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater ausser durch mich. Wenn ihr mich erkannt 
habt, werdet ihr auch meinen Vater erkennen.“ (Joh 14,5-7)

Weg, Wahrheit, Leben – das ist ein Dreiklang, der immer zu-
sammen gehört, der nur zusammen wahrhaftig stimmt. Wer 
zur Wahrheit und zum Leben kommen möchte, ist unter-
wegs, ist auf dem Weg. Wer auf dem Jesus-Weg ist, hat die 
Wahrheit nicht. Denn allein Jesus, in der Fülle seines Vaters, 
ist die Wahrheit. Für uns gilt, die Wahrheit ist immer grösser, 
sie ist immer mehr und immer anders, als wir wissen und 
denken! Wer Jesus, seine Barmherzigkeit und Vergebung 
liebt, erkennt, was im Leben – und im Sterben – wichtig ist. 
Jesus deckt Verdrängung und Schein auf und wir können 
leben, wirklich leben. Wir können Erfüllung und Glück er-
fahren; dankbar leben, auch wenn viel Mühsal in unserem 
Leben ist.
Wahrheit ist also etwas zum Entdecken und nicht zum Be-
sitzen. Wahrheit finde ich im Gespräch mit Jesus, aber auch 
mit meinen Mitmenschen. So freue ich mich, dass nun wie-
der Gottesdienste in der Kirche möglich sind. So können wir 
gemeinsam im Hören und Reden Wahrheit entdecken. Ich 
freue mich auf das Gespräch mit Ihnen.

Von Matthias Arn

In dieser Ausgabe 
Wieder Gottesdienste in der Kirche
Werte der Kirchgemeinde



Adresse
Reformierte Kirchgemeinde Niederbipp
Kirchgasse 13, 4704 Niederbipp

Telefon
Pfarramt Pikett (Beerdigungen und Notfälle) 032 633 10 60
Pfarrer Samuel Hug (60%, Di-Fr) 032 633 10 29
Pfarrstellvertretung Dominique Fabretti 032 633 10 60
Jugend / KUW 6-9: Matthias Arn (80%) 079 400 14 26
Kinder: Stephanie Spahr (17%) 079 375 75 71
KUW 2-5: Sarah Hug (13%) 032 558 36 17
Sigristin Victoria Spurgeon 076 761 93 35
Sekretariat: Alessandra De Santis 032 530 06 31

Gesucht
Freiwillige sind ein sehr wichtiger Teil unserer Kirchgemein-
de. Ohne deren Engagement würde das Meiste still stehen. 
Auch jetzt haben wir wieder «offene Stellen». Aber auch 
ohne «Inserat» freuen wir uns, über alle, welche sich zur Mit-
gestaltung motivieren lassen. Melden Sie sich jederzeit bei 
einem Freiwilligen oder bei einem Angestellten.
„Offene Stellen“: Technik Gottesdienste
Für die angepassten Gottesdienste brauchen wir Unterstüt-
zung am Computer während des Gottesdienstes. Es sind 
keine grösseren Computerkenntnisse nötig. (Kontaktperson: 
Matthias Arn)

Werte der Kirchgemeinde
Der Kirchgemeinderat hat sich im Januar an einer Ganzta-
gesretraite gemeinsam mit allen Angestellten Gedanken ge-
macht zu den Werten unserer Kirchgemeinde. Werte steuern 
unter der Oberfläche unsere konkreten Entscheidungen und 
prägen das Wie unserer Handlungen. Folgende fünf Werte 
sind für uns als Reformierte Kirchgemeinde Niederbipp un-
verzichtbar. Sie sollen uns ausmachen, sie streben wir für 
unser Sein und Handeln an. Auf diese Werte wollen wir uns 
wohlwollend behaften lassen - im Wissen darum, dass wir 
oft hinter den Ansprüchen zurückbleiben:
•	  Jesus Christus unser Kern
 Jesus Christus ist der Boden für unser Sein und Wachsen.
•	 Wertschätzende Haltung
 Wir gehen mit den Menschen und der Schöpfung ehrlich, 

respektvoll und achtsam um.
•	 Das volle Leben teilen
 Du bist wichtig – wir teilen das volle Leben: 
 «lache & gränne», «schaffe & fiire», «stritte & versöhne».
•	 Glaubwürdigkeit
 Was wir glauben, wollen wir glaubhaft leben.
•	 Tradition & Innovation
 Wir schätzen unsere Herkunft und ermöglichen Neues.

Damit sind die strategischen Grundlagen für die Weiterent-
wicklung unserer Kirchgemeinde gelegt: Werte, Kontext, 
Auftrag, Systemschritte und Vision. Die bereits öffentlich 
kommunizierte Vision beschreibt, wovon wir träumen, wohin 
wir kommen möchten: 
Kirche – relevant im 21. Jahrhundert:
•	 Kirche im Dorf – Kirche für das Dorf
•	 Wachsender Gemeindekern – mehr aktive Mitglieder
•	 Menschen aller Generationen leben gemeinsam mit Jesus 

Christus
Die Werte beschreiben nun, wie wir als Kirchgemeinde auf 
dem Weg dorthin sein und handeln wollen.
Wir freuen uns mit dieser Perspektive das Leben der Kirch-
gemeinde zu gestalten und die anstehenden Herausforde-
rungen anzupacken. In den Ausgaben des Kirche Bipp aktu-
ell nach den Sommerferien, werden wir die einzelnen Werte 
fortlaufend behandeln.

Abdankungen Mai
Am 1.5.2020: Erhard Haudenschild, gestorben am 26.4.2020 
in seinem 73. Lebensjahr, zuletzt gewohnt im Walden 1, Nie-
derbipp.
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, du bist mein! Jes 43,1
Am 29.5.2020: Mathilde Tschanz-Feichtmeier, gestorben am  
23.5.2020 in ihrem 95. Lebensjahr, zuletzt gewohnt Decker-
gasse 6, Niederbipp.
Wohl dem, der gütig ist und zum Helfen bereit und der das 
Seine tut, wie es recht ist. Psalm 112,5

Aus dem Kirchgemeinderat
•	 Am Sonntag, 21. Juni 2020 werden wir Sonja Müller offiziell 

verabschieden. Wir danken ihr ganz herzlich für ihr zwei-
jähriges Engagement!

•	 Wir freuen uns, dieses Jahr gleich vier Personen zu haben, 
die ihr 5- oder 10-jähriges Jubiläum bei der Kirchgemeinde 
Niederbipp feiern.
•	 10 Jahre  1. 5. 2010 Fredy Aeschlimann
•	 5 Jahre  1. 5. 2015  Victoria Spurgeon

   1. 6. 2015  Dani Kellerhals
   1. 7. 2015  Fritz Reber
 Wir danken ihnen herzlich für ihre Treue und werden sie 

am Kirchgemeinderat- und Mitarbeiteressen gebührend 
verdanken.

•	 Die Revision der Jahresrechnung 2019 wurde durch die 
Revisionsstelle verschoben und wird nun voraussichtlich 
erst Ende Juni durchgeführt werden. Daher hat der Kirch-
gemeinderat beschlossen, die Kirchgemeindeversamm-
lung vom 22. Juni abzusagen. Die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2019 wird an der ordentlichen Versammlung 
am 29. November stattfinden. Dann wird gleich auch das 
Budget 2021 beschlossen.

•	 An der Sitzung im Mai hat Michael Feldmann (Kirchge-
meinderat Ressort Finanzen) über die Zahlen der Rech-
nung 2019 informiert. Die wichtigsten Zahlen aus der noch 
nicht revidierten Rechnung sehen wie folgt aus (gerundet):

 Bei Einnahmen von 806‘000 und Ausgaben von 717‘000 
schliesst die Rechnung mit einem Einnahmenüberschuss 
von 89‘000. Das positive Resultat ist in erster Linie auf Spa-
ren und nicht durchgeführte Angebote zurück zu führen. 
Positiv war auch die Entwicklung bei den Steuereinnah-
men 2019. Noch beim Budget 2020 (im Herbst) hat es nach 
weniger ausgesehen. Im Dezember ist dann die Zahlung 
noch gekommen, welche uns dann genau auf das Budget 
gebracht hat. Positiv für das Resultat waren zusätzlich die 
tieferen Abschreibungen. Die tieferen Abschreibungen 
sind eine Folge der ausserordentlichen Abschreibungen 
für 2019 gemäss dem Beschluss an der Versammlung 
Ende 2019.



Konfirmation 2020
Die Konfirmation findet wie letzten Monat informiert am 28. 
Juni statt. Durch den 2 m Abstand in der Kirche stehen uns 
nur ca. 10 Prozent der Sitzplätze zu Verfügung. Diese we-
nigen Plätze sind für die Familien reserviert. Daher ist eine 
Teilnahme durch die üblichen Gottesdienstbesucher an der 
Konfirmation in diesem Jahr nicht möglich. Auch bieten wir 
für die Konfirmation keinen öffentlichen Livestream an we-
gen dem Persönlichkeitsschutz der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden.

Gottesdienste
Seit Pfingsten (31. Mai) feiern wir wieder in der Kirche 
Gottesdienst. Wir übertragen ins Kirchgemeindehaus 
und per Livestream zu Ihnen nach Hause. Es hilft uns, 
wenn Sie frühzeitig in den Gottesdienst kommen.
Aktuell (Stand 3. Juni) gelten für Gottesdienste folgende 
BAG-Regeln:
> Wir halten auch in den Bänken 2 m Abstand.
> Wir erfassen die Besucher.
> Wir dürfen nicht singen.
Sollte es im Juni zu grösseren Lockerungen auch für Got-
tesdienste kommen, werden wir im Anzeiger und auf der 
Homepage entsprechend informieren.
Wir freuen uns, wenn auch Sie mit uns feiern.

Anti-Einsamkeit-Telefon
Interview mit Margrit Moser (MM). Die Fragen stellte  
Pfarrerin Dominique Fabretti (DF)
DF: Während der Coronazeit haben wir in der Kirchgemeinde 
einige Telefongruppen gegründet. Du hast diese Gruppen ko-
ordiniert und hast die Übersicht. Was genau ist eure Aufgabe?
MM: Wir melden uns bei Leuten, die alleine zu Hause sind 
und vielleicht niemanden haben, regelmässig mit einem An-
ruf. Wir fragen nach, wie es ihnen gehe und ob sie ein Anlie-
gen hätten. Es freut mich aber sehr, dass alle noch Kontakte 
haben nach aussen, sei es durch die Familie oder Mitbewoh-
ner im Haus. Alle Leute sind durchwegs dankbar für unsere 
Telefonanrufe.
DF: Welche Begebenheiten werden dir besonders in Erinne-
rung bleiben aus dieser Zeit?
MM: Es gibt da eine Frau, die ich regelmässig anrufe, von 
der ich anfangs nicht genau wusste, wer sie ist. Doch dann 
erinnerte ich mich daran, dass ich schon einige Male neben 
ihr auf einem Bänkli gesessen bin, wenn sie vom Essen im 
Jurablick kam. Ich hab ihr davon erzählt und gesagt, dass ich 
das nächste Mal, wenn die Zeiten wieder normal sind und 
wir uns wieder begegnen, mich ihr zu erkennen geben wer-
de: „Ich bin diejenige, die Sie immer wieder angerufen hat!“ 
Sie hat gemeint, sie würde sich dann sehr freuen darüber 
und auch ich freue mich auf den Moment, wo wir uns endlich 
sehen werden.
DF: Kommt es auch vor, dass sich Leute aus der Gruppe von 
sich aus bei euch melden, wenn sie etwas brauchen? 
MM: Eigentlich nicht. Aber eine Frau, die ich schon länger 
kenne und die gesundheitlich seit Monaten angeschlagen 
ist, hat mich einmal kontaktiert. Sie fühlte sich sehr einsam, 
auch von der Familie hatte niemand Zeit für sie. Wir redeten 
über eine Stunde am Telefon. Am Schluss merkte ich, dass 
sie noch gar nichts wusste von unseren Telefongruppen. 
Nun rufe ich sie regelmässig an.
Eine Frau, die ich nun auch anrufe, bat mich einmal um einen 
Gefallen. Sie fragte, ob ich während der sonnigen Wochen, 
die wir hatten, nicht einmal das Grab ihres Mannes tränken 
gehen könnte. Ihren verstorbenen Ehemann kannte ich frü-
her ja auch. Ich antwortete ihr: „ Ich gehe selbstverständlich 
jederzeit gerne deinen Mann besuchen auf dem Friedhof, 
und ich werde ihn immer grüssen gehen. Sei unbesorgt, ich 
kümmere mich um das Grab deines Mannes!“
DF: Inwiefern wird sich unser Gemeindeleben nach der Coro-
na-Zeit verändern, was denkst du?
MM: Ich könnte mir vorstellen, dass der Zusammenhalt stär-
ker ins Bewusstsein getreten ist. Wir merken nun, dass wir 
einander brauchen, aufeinander angewiesen sind. Wir wer-
den sicher mehr miteinander reden, einander beachten, und 
sei das nur für einen Schwatz über den Gartenzaun, wenn 
man einander begegnet.
DF: Wird der Gottesdienst überhaupt vermisst in dieser Zeit? 
Wie geht es dir, was hörst du von andern?
MM: Ja, der Gottesdienst fehlt auf jeden Fall. Es ist nicht 
nur die Zeit in der Kirche, sondern auch die Gemeinschaft 
danach, draussen oder beim Chilekafi. Für viele ist das der 
Sonntagsbegegnungsort, das fehlt schon. Meistens wird 
dann nach der Kirche nicht nur über den Herrgott gespro-
chen, man tauscht sich aus, erfährt Neues, lernt neue Ge-
sichter kennen. Aber im Moment bin ich sehr dankbar, dass 
die Pfarrer am Fernsehen zu uns in die Stube kommen mit 
ihren Predigten, das schätze ich und meine Bekannten sehr.
DF: Danke dir und dem Team ganz herzlich für euren Einsatz!

Livestream
Wir übertragen die Gottesdienste bis auf Weiteres aus der 
Kirche live zu Ihnen nach Hause. Den Link dazu finden Sie 
auf unserer Homepage. Sollten Sie technische Fragen ha-
ben, so helfen wir Ihnen gerne weiter.

Gebet in der Kirche
Jeweils Mittwoch 19.15 – 19.45 Uhr
Letzter Mittwoch im Monat 20.00 – 21.00 Uhr
Das Bipper Corona-Gebet entwickeln wir nach den Locke-
rungen weiter. Wir beten nicht länger über YouTube sondern 
gemeinsam live in der Kirche. Jeweils am Mittwochabend 
stehen wir ein für unsere Dörfer und die Welt und bekennen 
Gottes Herrschaft. Am letzten Mittwoch im Monat gibt es je-
weils ein längeres Gebet mit Schwerpunkt Lobpreis – sobald 
das Singen wieder erlaubt ist.

Predigt: Frauen der Bibel 
Dominique Fabretti bringt uns in ihren fünf Gottesdiensten 
im Juni und August fünf kantigen Frauen der Bibel näher.

Bibel im Gespräch
Mittwoch, 17. Juni: 20.00 Uhr Kirchgemeindehaus
Wir starten wieder - mit Abstand.



Gottesdienste
Wann / Wo Anlass Pfarrer / Musik Kinder

So 14. Juni Gottesdienst in der Kirche Dominique Fabretti Kein Kinder-
10.00 Uhr Übertragung ins Kirchgemeindehaus und nach Hause  programm
 Musik: Akkordeonist Matjaz Placet

So 21. Juni Gottesdienst in der Kirche Dominique Fabretti Kein Kinder-
10.00 Uhr Übertragung ins Kirchgemeindehaus und nach Hause Johanna Kulke programm
 Verabschiedung von Kirchgemeinderätin Sonja Müller

So 28. Juni Konfirmation: Kirche reserviert für die Familien Samuel Hug
 Kein Livestream nach Hause Jakob Kulke

So 5. Juli Gottesdienst in der Kirche - Kanzeltausch Pamela Wyss Kein Kinder-
10.00 Uhr Übertragung ins Kirchgemeindehaus und nach Hause Jakob Kulke programm

Agenda
Mi 10. Juni 19.15 Uhr Gebet in der Kirche 
Mi 17. Juni 19.15 Uhr Gebet in der Kirche 
  20.00 Uhr Bibel im Gespräch im Kirchgemeindehaus
Sa 20. Juni 14.00 Uhr Jungschar
Mi 24. Juni 20.00 Uhr Lobpreis & Gebet in der Kirche 

KUW (Kirchliche Unterweisung)
KUW 2
Fr 12. Juni 14.00 Gruppe 2B
   16.30 Gruppe 2A
Fr 19. Juni 14.00 Gruppe 2B
   16.30 Gruppe 2A

Fr 26. Juni 14.00 Gruppe 2B
   16.30 Gruppe 2A

KUW 9
Konfirmationsvorbereitungen gemäss 
individueller Information.

Unterstützung erwünscht?
Wir kehren zu einer neuen «Normalität» zurück. Auch da 
kann Unterstützung wichtig sein. Wir bieten weiterhin ver-
schiedene Formen der Unterstützung an:

Telefongruppen
Wir bieten Telefongruppen an, um uns gegenseitig zu er-
mutigen, einander zuzuhören und zu unterstützen. Haben 
Sie den Mut und melden Sie sich!
Koordinatorin Margrith Moser, Tel.; 032 633 23 26

Agenda Juni 2020

Pfarrteam: Pikettnummer
Wir haben ein offenes Ohr für Sie. Auch Besuche sind wie-
der möglich. Rufen Sie jederzeit an auf unsere Pikettnummer 
032 633 10 60. Sollten wir gerade nicht erreichbar sein, hin-
terlassen Sie unbedingt eine Nachricht. Wir werden in nütz-
licher Frist zurückrufen! 

Praktische Hilfe
076 761 00 61 - rufen Sie an! Di bis Fr von 9 - 11 Uhr nehmen 
wir Telefonate entgegen. 


